
4. Heimkehle bei Uftrungen (Südharz) . 
5. Baumannshöhlc bei Rübeland (Harz) 
6. Barbarossahöhle (Kyifhäuser) . . . . 

77 Taxa 
56 Taxa 
49 Taxa 

Die häufigsten Nachweise betreffen unter den Webespinnen (Araneae) die Arten 
Nesticus cellulanus (in 26 der 100 Objekte), Meta menardi (in 24 Objekten), Meta mi-ra-
nial (in 23 Objekten) und Lepthyphan tes pallidus (in 23 Objekten). Unter den Zweiflüg­
lern (Diptera) sind Culex pipiens aus 22, Blepharoptera scrral.i aus II Objekten bekannt. 
Bei den Schmetterlingen werden Scolioptcry.x libatrix (aus 21 Objekten) und Triphosa 
dubitata (aus 15 Objekten) am häufigsten erwähnt. 

Von den Säugetieren (Mammalia) ist die Fledermaus Pleeotus auritus am häufig­
sten, nämlich aus 14 Objekten, erwähnt; dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
P. auritus und P, austriacus trüber nicht getrennt worden sind. 

Das 7. Regionale Höhlenforschertreffen von Friaul-
Julisch = Venetien in Görz (Italien, 1—3. November 

1985). 

Dieser Regionalkongreß („VII Convegno Regionale di Speleologia della regione 
Friuli — Vcnczia Giulia") wurde von der „Gruppo Speleo L V. Bertarelli" der Sektion 
Görz des Italienischen Alpenklubs (C.A.I.) organisiert. Nach den von derSocietä Spelco-
logica Italiana erarbeiteten Unterlagen ist die autonome Region I riaul-Juliscb^Venetien 
die höhlenreichste Italiens; sie umfaßt wesentliche Teile der Karnischen Alpen, die 
westlichen Teile der Julischen Alpen, den Gorizianischen und den Triestiner Karst. 
Insgesamt sind in der Region rund 4300 Höhlen katastermäßig erfaßt (gegenüber rund 
1200 in Ligurien, 2500 in Venetien, 98Ü in Latium, je etwa 650 in Piemont und in der 
Emilia Romagna). 

Ebenso ist die Zahl der Höhlenforscher in dieser Region mit rund 700 Personen, die 
in 24 Höhlenforschergruppen zusammengefaßt sind, weitaus größer als in anderen 
Regionen Italiens (z. B. in Ligurien rund 300. in der Emilia Romagna ebenfalls rund 300, 
in den Marken etwa 250). Die steigende Zahl von Forschungen und Höhlenforschern 
steht in einem gewissen Gegensatz zur Zahl der Teilnehmer, die geringer war als bei frü­
heren Regionalkongressen. Die Vorträge, die gehalten wurden, boten dafür bedeutsame 
und vielseitige, interessante Informationen über Portschritte auf den verschiedensten 
Gebieten der Forschung. 

Besondere Beachtung verdienen Untersuchungen über die hydrologische Situation 
im Pozzo dei Colombi , der unweit der Timavoquellen bei San Giovanni di Duino liegt, 
und über die „Phänomene der Dedolomitisation" in der altbekannten Grotta di Trebi-
ciano. Beide Arbeitsbereiche speläologischer Forschung dürlten zu wesentlichen Fort­
schritten in der Kenntnis der Dynamik in der Entwicklung des Triestiner Karstes und sei­
ner Karsthydrologie führen. Der vollständige Text der bei der Tagung gehaltenen, diese 
Fragen betreffenden Vorträge wird in den „Atti del Convegno" baldmöglichst veröffent-

Andreas Arnold (Langenbach i>n Erzgebirge) 

licht werden. Dr. Hubert Trimme! (Wien) 
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